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LmMchrr Trü.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preu¬
ßischen Generalleutnant z . D . Richard Fritsch in
Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen König¬
lich Bayerischen Militär -Berdienst -Ordens I . Klasse zu
erteilen . <

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habe»
S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Lakaien Oskar
Wagishauser und dem Stalldiener Johann Häf -
I i n g e r in Karlsruhe die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihnen ver¬
liehenen Fürstlich Waldeckschen silbernen Verdienst¬
medaille zu erteilen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 28 . Oktober d . I . die Gerichtsschreiber
August F r e y m ü l I e r und Heinrich Maier beim
Amtsgericht Mannheim zu Expeditoren bei diesem Ge¬
richt ernannt .

Nicht - Amtlicher Teil.
Deutsches Wirtschaftslebeu.

Bei der Beurteilung des wirtschaftlichen Aufschwungs,
den Deutschland im letzten Menschenalter genommen har,
gefällt sich die große Mehrzahl der englischen Blätter

falschen Darstellungen . Sie klammren sich an allerlei
nebensächliche Erscheinungen. Die Zahl der
englischen Zeitungen , die , wie z . B . der „Man¬
chester Guardian "

, die deutschen Verhältnisse kennen und
leidlich vorurteilslos beurteilen , ist erstaunlich gering .
Um so mehr Beachtung verdienen die Aeußerungen , die
Herr Sidney Whitman jüngst über Deutschlands wirt¬
schaftlichen Aufschwung veröffentlicht hat . Herr Whit¬
man spricht aus eigener Anschauung und gründlichem
Studium der deutschen Verhältnisse heraus . Er verfolgt
mit dem Aufsatze , den er veröffentlicht hat , keinen un¬
mittelbaren politischen Zweck , sondern betrachtet die An¬
gelegenheit rein wirtschaftlich, wie denn sein Artikel auch
in einem Londoner Finanzblatte , der „Investors Re¬
view " erschienen ist . Whitman geht geradewegs auf den
Hauptpunkt los . „Eine seit hundert Jahren durchge -
sührte Erziehung und eine ganz allgemeine Zucht des
Lebens unter beiden Geschlechtern haben in Deutschland
allmählich das Schmarotzer- und Landstreicherelement
ausgemerzt , das noch heut Englands Fluch ist , und die
ganze deutsche Rasse mit einer Fähigkeit für Arbeit , wirt¬
schaftliche Disziplin und Wirksamkeit ausgerüstet .

" Hie¬
rin , in der großen nationalen Schulung der Deutschen
zur Arbeit , sieht Whitman den entscheidenden Punkt . Es
ist , sagt er , in Deutschland eben nicht möglich, was in
England noch Tausende tun : nämlich davon zu leben,^aß man nur drei Tage in der Woche arbeitet . Ihm ,
whitman , ist es unzweifelhaft , daß eine ungeheure Masse
Nn Engländern , wenn sie in Deutschland unter gleichen
Bedingungen mit dem Deutschen arbeiten sollen, voll¬
kommen versagen würde . Interessant sind die Bemer¬
kungen , die Whitman über den „Standard of Life" in
England und Deutschland macht . Man spricht ja immer
^on der hohen Lebenshaltung der englischen Arbeiter¬
klassen . Whitman erklärt , daß davon nur in dem Falle
die Rede sein könne , wenn man unter „hoher Lebenshal¬
tung" große Massen schlecht gekochten Ochsen - und Ham¬
melfleisches verstehe . „Nach meiner Erfahrung aber ist
eine hohe Lebenshaltung nicht nach der Masse von Schläch¬

terwaren und verfälschten Alkoholgetränken zu messen ,
8ie verbraucht wird , sondern sie bedeutet sür mich ein
Ruberes , wohlgeordnetes Leben , und , hiernach geurteilt ,^cht die Masse der deutschen Arbeiterschaft beider Ge¬
schlechter auf einem weit höheren Niveau , als dieselbe
Klasse in England .

" Hierbei spielt, wie Whitman her¬
vorhebt, auch der Umstand eine bedeutsame Rolle , daß die
Rutschen Frauen die Geschäfte der Haushaltung weit
besser verstehen und sich ihnen weit nachdrücklicher wid¬
men, als die Engländerinnen , besonders die der arbei¬
tenden Klassen .

^ ies etwa sind die Hauptgedanken , die Herr Whitman
Zeinen Landsleuten vorträgt . Dem gebildeten Deutschen
*<rgen sie an sich nichts neues. Die Deutschen, die durch
die Schule des historischen Denkens gegangen sind , wissen
längst, daß wirtschaftlicher Aufschwung nicht durch äußere
kdilfsmittel, sondern nur durch innere Volkskraft herbei-
"*esührt werden kann. Lehrreich sind aber Herrn Whit -
""«ns Ausführungen doch auch für uns . Sie zeigen, wie
sich den unbefangenen Augen eines Ausländers die deut¬
schen Arbeiterverhältnisse im Vergleich zu den englischen
Virstellen. Sie zeigen , daß in einem Lande , dessen Zu¬
stände unsere Sozialdemokratie nicht müde wird , in den
düstersten Farben zu schildern , die Bedingungen des
Landes für die arbeitenden Klassen unzweifelhaft gün¬
stigere sind , als in England , dem gelobten Lande der
Freiheit . Sie zeigen ferner , daß der deutsche Arbeiter¬
stand seine Leistungsfähigkeit, wie Whitman ganz richtig
hervorhebt , einzig und allein der großen und allgemei¬
nen nationalen Schulung zur Arbeit und Disziplin ver¬
dankt. Sie beruht in erster Linie auf zwei Einrichtun¬
gen : auf unserem Heer und auf unserer Schule . Daß
unser Heer nur eine Fortsetzung der Volksschule bildet ,
in die der Deutsche in etwas vorgerückterem Alter ein-
^ itt , und in der er praktisch lernt , was Organisation , was
die beste Verwertung selbst der kleinsten Kraft und was
die Hingabe jedes einzelnen in ein großes Ganzes be¬
hütet : das wird allmählich selbst Völkern, die sich bis¬
her gern in Phrasen gegen den Militarismus gefallen
haben, klar.

** Staatliche Förderung der Waldanpflanzungen
im Großherzogtum Baden.

Ueber den Betrieb der staatlichen Pflanzschulen , welche zur
Unterstützung der von Gemeinden und Privaten unternomme¬
nen Aufforstungen bestimmt sind , und über die sonstige staat¬
liche Förderung von Anpflanzungen im Jahre 1906 gehen uns
nachstehende Mitteilungen zu :

I . Pflanzschulbetrieb.
Die Zahl der staatlichen Pflanzschulen belief sich im Jahr

1906 wie im Vorjahre auf 22 ; auch die Gesamtfläche mit
18.64.52 ha zeigt wesentliche Aenderungen gegenüber derjeni¬
gen des Vorjahres nicht .

Im Jahr 1906 sind im ganzen 1 633 100 Stück Pflanzen , das
sind gegenüber dem Vorjahre mit 1 212 305 Stück, 420 795 Stück
mehr abgegeben worden. Hierbei ist zu bemerken, daß die im
Jahr 1905 neu errichtete Pflanzschule im Forstbezirk Schopf¬
heim verkaufsfähiges Material noch nicht liefern kann . Die
Pflanzschule im Forftbezirk Engen ist eingegangen .

Im Jahr 1906 hat nur noch eine beschränkte Zahl von Pflan¬
zen aus ihr abgegeben werden können.

Von den im Jahre 1906 vervbfolgten Pflanzen sind 1 017 300
verschult (62,3 Prozent ) 615 800 unverschult (37,7 Prozent )
gewesen; es gelangten hiervon zur Verwendung bei Neuan¬
lagen : 720170 Stück und zum Kulturvollzug in allen Wal¬
dungen 582 180 Stück , der Rest mit 330 750 Stück wurde als
Verschulmaterial für Pflanzschulen abgegeben.

99,8 Prozent dieser Pflanzen waren Nadelhölzer , 0,2 Pro¬
zent Laubhölzer (im Vorjahr 97,9 Prozent bezw. 2,1 Prozent ) .Es erklärt sich dies daraus , daß die Nadelhölzer sowohl beim
Anbau von Kahlflächen wegen ihrer wertvollen Vor - und Hau¬
barkeitserträge als auch bei den Aufforstungen von überwie¬
gend geringen Böden wegen ihrer Genügsamkeit den anspruchs¬volleren Laubhölzern vorgezogen werden.

Der Gesamtaufwand belief sich im Jahr 1906 einschließlichder Vergütung für die etatmäßigen Beamten ( 1 Oberförster ,4 Forstwarte ) und der Kosten für Errichtung einer Hütte beider neu angelegten Pslanzschule im Forstbezirk Schopfheim
(878 .35 M .) auf : 14 007 .86 M.

Der aus den verkauften Pflanzen erzielte Erlös betrug da¬
gegen 12 384 .10 M ., derjenige aus Verpachtung einer für den
Pflanzschulbetrieb vorübergehend nicht benötigten Fläche zum
landwirtschaftlichen Zwischenbau 127 .50 M ., somit die Gesamt¬
einnahme 12 511 .60 M. Hierbei ist noch zu erwähnen , daß
21 500 Pflanzen auf Grund abgeschloffener Vereinbarungenan Gemeinden unentgeltlich abgegeben worden find.

Der ungedeckte Aufwand beläuft sich damit auf 1 496 .26 M.
gegenüber 9 993 .91 M . im Jahr 1905.

Für 1000 Stück abgegebener Pflanzen berechnet sich ein
Aufwand von 8.57 M . ; der Erlös aus der gleichen Anzahl von
Pflanzen stellt sich auf 7,66 M ., somit beträgt der Staatszu¬
schuß sür das Tausend Pflanzen 0,91 M.

II . Prämien und Unterstützungen .
Im Jahr 1906 wurden an Beihilfen sür Aufforstung vonOedland und geringwertigem landwirtschaftlichem Gelände

( im ganzen 95,44 ha ) ein Gesamtbetrag von 3 797 .88 M . ver¬
ausgabt , außerdem erhielt ein Privatpflanzschulbesitzer eine
Unterstritzung von 35.60 M . Von obigen Unterstützungen tref¬fen auf Aufforstungen , für welche vor deren Ausführung eine
Beihilfe zugesagt worden war , der Fläche nach 50,7 Prozent ,gegen 34 Prozent im Vorjahre .

Im ganzen wurden an 15 Gemeinden, 1 Genossenschaft und6 Privatpersonen Prämien bezw . Unterstützungen bewilligt .Auf 1 ha aufgeforsteter Fläche entfällt ein Staatsbeitrag von39 .80 M .
Die Große der aufgesorsteten Flächen bewegt sich im Einzel¬nen zwischen 0.49 und 13 ha.
Die oben genanten 95 .44 ha des aufgeforsteten Geländesverteilen sich aus die einzelnen Landesgegenden wie folgt :

Bodenseegegend 18.31 ha — 19 Prozent
Donaugegend 5.25 „ — ß
Schwarzwald 46 .97 „ — 49 „Oberes Rheintal und
Schwarzwaldvorberge 10.— „ — 10 „Odenwald 14.91 „ = 16

im ganzen obige 95.44 ha.
Anerkennungsdiplome wurden keine verliehen.

III . Vereinbarungen und einseitige Zusagen.
Im Jahr 1906 wurden Zusagen wegen Gewährung von

staatlichen Beihilfen zu den Kosten von Oedlandaufforstungenan 4 Gemeinden , 1 Genoffenschaft und 1 Privatperson er-teilt . Dieselben beziehen sich auf eine Gesamtfläche von38.60 ha , deren Bestockung innerhalb eines Zeitraums von1—5 Jahren zu erfolgen hat.
Die Beihilfen bestehen in Teilbeträgen der aufzuwendendenKulturkosten ( ein Viertel bis ein Drittel des nachzuweisen,den Kulturaufwandes mit einem Maximum von 80 M . per ha )m einzelnen Fällen in unentgeltlicher Pfanzenabgabe je nachder ökonomischen Lage der Waldeigentümer , sowie der Dring¬lichkeit und Bedeutung der Aufforstung für das öffentlicheInteresse .
Die Aufforstung von Oedland und geringem landwirtschaft¬lichem Gelände hat zugenommen und damit auch die Nach¬frage nach dem in den Staatspflanzschulen erzogenen Pflan¬zenmaterial .

Die Lage in Rußland.
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 30 . Okt . Se . Maj . der Kaiser emp¬fing gestern in Peterhof den deutschen Botschafter v.Schoen , behufs Ueberreichung des Abberufungsschreibensnt feierlicher Audienz und zeichnete ihn durch persönlicheUeberreichung des Alexander Newskiordens aus . Im An¬schluß hieran empfing die Kaiserin den Botschafter undFrau v . Schoen in überaus gnädiger Weise . Heute findet zuEhren des Botschafters eine Tafel bei den Majestäten statt .* St . Petersburg , 29. Okt . Das hiesige offizielle Jnfor -mattonsbureau veröffentlicht die Gründe für die Entlassungdes romisch -katholischen Bischofs von Wilna , Baron von derRoop. Der Bischof war als Organisator einer k o n st i t u t i o-nellen katholischen Partei in Litauen und Weiß¬rußland , deren Programm in einigen Punkten regierungs¬feindlich war , aufgetreten . In seinen Sendschreiben hatte erferner eine aufreizende Sprache geführt, welche die Regie¬rung zum Einschreiten veranlaßte . Es wurde ihm die An¬nahme eines anderen Bischofssitzes oder freiwillige Abdan¬kung nahe gelegt. Da das offizielle Abschiedsgesuch nicht ein¬
gegangen war , erfolgte die Dienstentlassung durch kaiserlichen

* St . Petersburg , 30. Okt. Das Militärbezirksgericht verur¬teilte die Mörderin des Wirklichen Staatsrats Maxi -m o w s k h , des Chefs der Gefängnisverwaltung des Staa¬tes , ztlm Tode durch den Strang .

Zirkular der Polizei mit , wonach die radikalen Parteien
Eröffnungstage der Duma eine Reihe terroristischer K u igebungen gegen die Dumaeröffnung planen* Wladiwostok, 30 . Okt . Gestern früh eröffnete ein '
der Gemeinen eines Mineurbataillons , die von nachts aikommenen Agitatoren und einer Gruppe Zivilpersonenleitet wurden , ein Feuer gegen die Kaserne, in der -Kompanien des 2. Schützenregiments standen Als die Sständischen gegen die Kaserne vorgingen, wurde auf sieMaschinengewehren gefeuert. Die Aufständischen liefen ceinander und lieferten nachher die Waffen ab . Mehrere lbaten und etn Zivilagitator wurden getötet

( Mit einer Beilage .)



Großherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 30 . Oktober.

Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Mar ist im Höch-
' sten Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs

gestern abend nach Berlin abgereist, um Seiner Maje¬
stät dem Kaiser den Regierungsantritt Seiner König¬
lichen Hoheit anzuzeigen. Seine Großherzogliche Hoheit
der Prinz ist begleitet von dem Flügeladjutanten Ge¬
neralmajor Dürr und dem Ordonnanzoffizier Rittmei¬
ster Freiherrn von Racknitz.

Heute Mittag 12 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Grotzherzog im Großh . Palais in Gegenwart des Mi -
nisterialpräsidenten Geheimerats Freiherrn von Mar¬
schall den Königlich Preußischen außerordentlichen Ge¬
sandten und bevollmächtigten Minister von Eisendecher
in feierlicher Audienz zur Ueberreichung seines Beglau¬
bigungsschreibens. Der Gesandte wurde von dem Oberst-
hosmarschall Grasen von Andlaw eingesührt und spä-

. ter auch von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
empfangen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
vormittag den Vortrag des Ministerialpräsidenten Ge¬
heimerats Freiherrn von Bodman und empfing gegen
Abend den Legationsrat Or . Seyb und den Geheimerat
Or . Nicolai zur Vortragserstattung .

Die Einnahmen der von Privatgesellschaftenbetriebene »
badischen Nebenbahnen betrugen im Monat September 1907 .

Bezeichnung H s* v. S u ]4 c e e c 2 g
der ss 'ä'

O *w u u'
s |

Nebenbahn -Linie
S-»

Ü 9S SS° .Q
ö? 8

® « 1 ~

A. ztetrievojayr vom M. M. M. M. M.

1 . April 1907 av.
{Rmlltiw - Meinhei« -

34 526 32 876teikrlkrr» - M,»uhei» 750 68152 430 087
gegen 1906 34 528 38 166 750 73 414 457 043

- 2 - 5 290 — 5 292 — 26 956
R« i»nll>er z-kilMae» . 19 188 1244 20 432 112 709

gegen 1906 21353 1095 — 22 448 120 287
— 2165 + 149 - 2 016 — 7 578

Kchn»-Gttr»höfr» • . 4354 . 5 540 877 10 771 59 912
gegen 1906 4 233 4 567 90 8 890 54 863

+ 121 + 973 + 787 + 1881 + 5 049
Artzl-zichleuia Ml . . 11038 4 290 1097 16 425 95 521

gegen 1906 11 584 3 899 938 16 421 93 225
— 546 + 391 + 159 + 4 + 2 296

Ml Zlltechei« Sttrchei«
und Zlltrchrim-Gffr»-

8 204h«f . 3 697 703 12 604 74 905
gegen 1906 8 776 3 740 814 13 330 76 721

— 572 — 43 — 111 — 726 - 1816
Seelk »ch-z»I>r -vtteihrm -

5 644 5 462Ktzn, . 44 11 150 66 399
gegen 1906 5 270 4 690 50 10 010 61449

+ 374 + 772 — 6 + 1140 + 4 950
AaiserMlkch , . . . 8 232 19 308 217 27 757 149 972

gegen 1906 9 855 17 854 225 27 934 149 562
— 1623 + 1454 — 8 — 177+ 410

rüe »tzki«»»»Iler-Rhtj» . 2145 1999 116 4 260 22 811
gegen 1906 2 080 1249 153 3 482 20172

+ 65 + 750— 37 + 778+ 2639
ßrqi »»e» -Staufen - Sah-

3104kat| . 5 261 120 8 485 45 397
gegen 1906 3 287 4 834 110 8 231 47 198

— 183+ 427+ 10 + 254— 1801
Mä>tzei» -Mr »»eiler . 8 666 1015 116 9 797 60 292

gegen 1906 8 694 930 107 9 731 57 277
- 28 + ’ 85 + 9 ”f* 66 + 3 015

>»lti»»r»-K»»ker » . . 3 734 6 254 141 10 129 61 340
gegen 1906 4 440 5 574 132 10146 58 754

— 706 + 680 + 9 — 17 + 2 586
-r> Iiktaa » . . . . 6 531 7 597 79 14207 84 876

gegen 1906 6102 8 236 79 14 417 84 926
+ 429— 639 — - 210- 50

ßoaaaechiaie » - L»rt«»u-
p > (Bregthalbahn ) 6160 10118 183 16 461 104049

gegen 1906 6 850 10 904 117 17 871 103 529
— 690- 786+ 66 — 1410 + 520

Aikrrach - Skrrharmer » -
Inch . 3 332 2 866 60 6 258 39 694

gegen 1906 3 739 2 957 69 6 765 38 238
- 407— 91 — 9 — 507+ 1456

Moikach Waka» . . 3144 3 085 157 6 386 39 496
gegen 1906 3 258 2 888 157 6 303 38 781

— 114 + 197 — + 83 + 715

B. Aetrieösjahr
1. Aa««ar 1907 av.

Hochs»! - Ailsdech - Mea-
11730 5100flipn . 150 16 980 129444

gegen 1906 11110 4 800 200 16 100 132 891
+ 630 + 300 — 50 + 880 - 3 447

Harloratzr - SWapa -Aer-
nutk n. tttliiiM :
Dfiqtzei« u . Cttlinici-
£Uttak(| ik*f bis Stt-

44 220li« | (K» | iil|kof . . . 15 800; 660 60 680 525 059
gegen 1906 44 030 14 900 650 59 580 512 277

+ 190 + 900 + 10 + 1100 + 12 782
Ml -Mlerttzal . . . 2 410 3 700 140 6 250 55 021

gegen 1906 2 465 4 300 120 6 885 68 398
— 55 - 600 + 20 - 635 —13 377

Miroioch - Mrckroh «« -
Walkaageloch . . . 6030 9 500 100 15 630 130057

gegen 1908 6 780 7 900 310 14 990 118 533
— 750 + 1600 — 210 + 640 + 11 524

Bnk« kichrfttzri« '- iffr>-
tzarkt . 1620 1900 150 3 670 30005

gegen 1906 1 480! 1 600 140 3 220 30 772
+ 140 :+ 300 + 10 + 450 - 767

1 ( Personalnachrichten aus dem Oberpostdirettionsbezirk
Karslrnhe . ) Angenommen : als Postgehrlfe : Ofto
B ö b e l in Mannheim .

Etatsmätzig angestellt : als Telegraphengehilsin -
n e n : Margareta Clormann , Susanna Fißler , Marga¬
reta Kuchenbeißer , Emilie Schnorr in Heidelberg,
Johanna Frey , Anna Krieg , Jda Sigmund , Luise
Stumpf in Mannheim .

Ernannt : als Postassistenten : der Telegraphen¬
assistent Heinrich Sauer in Karlsruhe , die Postgeh,lfen Karl
Bender , Adam K l o e in Mannheim , Hermann Scha¬
chere r ^ ,n Heidelberg , Emil Himmelhan in Karlsruhe ,
Robert « chweizer rn Pforzheim .

Versetzt : die Postassistenten : Rudolf Amberger
von Karlsruhe nach Olpe , Erich Gebauer von Waghäusel
nach Pforzheini , Karl Geiger von Mannheim nach Pforz¬
heim, Karl Schumann von Bruchsal nach Pforzheini .

* (Großherzogliches Hoftheater . ) In der Trauerfeier
am Freitag den 1 . November gelangen zur Aufführung :
Brahms „Ein deutsches Requiem " und Handels
„ T r a u e r h y m n e "

. Die Soli werden gesungen von Käthe
Warmersperger und Max Büttner . Neben dem Hoftheater¬
chor und dem Hoforchester wirken Damen und Herren aus
der Stadt mit . Die Jnnenräume des Hoftheaters haben an
diesem Tage entsprechenden Trauerschmuck angelegt . Das
Publikum wird gebeten, in schwarzer Kleidung zu erscheinen
und hingesehen auf den Traueranlah und den Ernst der Auf¬
führung Beifallsbezeugungen zu unterlassen . Die Feier wird
um 7 Uhr beginnen und 911 Uhr zu Ende sein.

Z . (Klavierabend H. Diefenbacher. ) Unter den vielen
Pianistinnen , die der trefflrchen Schule des Herrn Hofrat
Orden st ein entwuchsen und durch den feinsinnigen Künstler
der pianistischen Reife entgegengeführt wurden , steht Fräulein
Hedwig Diefenbacher mit in erster Reihe. Ihr vielver¬
sprechendes Auftreten in den Prüfungskonzerten des Großh.
Konservatoriums , wo ihre weit über den guten Durchschnitt
hinausragenden Klavierleistungen lebhaftem Interesse begeg¬
neten , rechtfertigte die Veranstaltung eines eigenen Klavier¬
abends , der ihr Gelegenheit gab, sich der größeren Oeffent -
lichkeit als Pianistin vorzustellen. Für denselben hatte sich die
jugendliche Künstlerin die Brahmssche Sonate in O-clur , die
schon früher gehörte k-moU -Sonatc von Liszt und Bagatellen
op . 126 von Beethoven zum Vortrag ausersehen und erzielte
mit der Ausführung dieses anspruchsvollen Programms einen
neuen , entschiedenen Erfolg . Was an den Darbietungen vor
allem auffällt ist die selbständige Auffassung und der hoch -
entwickelte Musiksinn, der alle Vorträge auszeichnete. Das
Brahmssche Jugendwerk mit seinem Gefühlsüberschwang er¬
fuhr durch die Konzertgeberin eine in musikaltscher und
pianistischer Hinsicht gleich hochstehende Interpretation . Der
erste Sah mit dem ritterlichen Thema wurde mit energischster
Rhythmik und deutlichster Klarlegung des Thematischen, der
poesivolle zweite mit warmer Empfindung und klangreichstem

! Anschlag wiedergegcben. Bei den beiden letzten Sätzen , dem
Scherzo mit dem lebhaft an Schumann anklingenden Trio und
dem widerhaarigen Finale fiel die virtuose Behandlung des

! mehrgriffigen Spiels , sowie die Ausdauer vor allem auf ; der
Schlußsteigerung wäre nach den vorhergehenden anstrengenden
Sähen ein Plus in rhythmischer Kraft zu wünschen gewesen .
In der Mitte des Programms standen die Bagatellen , musika¬
lische Nippsachen reizendster Art , von der Künstlerin ebenso
geboten. Den Höhepunkt des Abends bildete die am Schluß
gespielte Sonate von Liszt . Das Werk, dessen improvisato-
rischcr Charakter einen stark persönlichen Einschlag verlangt ,
wurde nicht nur mit warmblütigster , temperamentvollster
musikalischer Auffassung, sondern auch mit überlegener Be¬
wältigung der großen technischen Anforderungen , elegantester
Beherrschung der Läufer - und Oktaventechnik und klarster
Durchführung des fugierten Teils wiedergegeben, so daß man
zu einem wirklich ungetrübten Genuß kam. . Fräulein Diefen¬
bacher , die sich durch reichen Beifall ausgezeichnet sah , hat den
Schritt in die Oeffentlichkeit mit Glück getan , und wir wün¬
schen lebhaft , daß ihr dasselbe auch für die Zukunft treu blei¬
ben möge .

* (Die nächste Sitzung des Bürgerausschusses) findet Mon¬
tag den 4 . November , nachmittags 312 Uhr , im
großen Rathaussaal statt . Auf der Tagesordnung steht die
Beratung der Vereinigung der Gemeinde Grün¬
winkel mit der Stadtgemeinde Karlsruhe .

* (Die Einwohnerzahl Karlsruhes ) betrug Ende Septem -

y £ 124 078 .
* (Rekrutenvereidignng .) Heute Vormittag hat in den hie¬

sigen Kirchen die feierliche Vereidigung der Rekruten unserer
Garnison in üblicher Weise stattgefunden .

* (Zum Direktor der Turnlehrerbildungsanstalt ) , als
Nachfolger des verstorbenen Hofrats Maul , soll Stadtschulrat
Dr . Sickinger in Mannheim in Aussicht genommen sein.

* (Das amerikanische Kinematographenunternehmen ) Ocea-
nic Vio Co . gibt hier nur noch bis einschl . Freitag Vorstel¬
lungen . Morgen und übermorgen werden neue Bilderserien
vorgeführt . (Näheres im Inseratenteil .)

(Aus der Sitzung der Strafkammer I vom 25 . Oktober.)
Vorsitzender: Landgerichtsrat Maas . Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Mühling . In
geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den Taglöhner
Bernhard K e m p f aus Walbertsweiler wegen Vergehens im
Sinne des 8 183 R .-St .-G .-B . verhandelt . Das Gericht be¬
strafte den Angeschuldigten mit 6 Wochen Gefängnis abzüg¬
lich 3 Wochen Untersuchungshaft . — Die Witwe Johanna
Henriette S i p p e l geb . Preuzel aus Bockenheim und die
24 Jahre alte Marie S t ä h l e r aus Wiesbaden haben ein
sehr getrübtes Vorleben und befanden sich schon wiederholt in
Strafanstalten . Zuletzt hatten sie längere Zuchthausstrafen
in Ziegenhain bei Kassel zu verbüßen , wo sie miteinander be¬
kannt wurden . . Am 4 . Januar glückte es ihnen , aus dieser
Strafanstalt unter Mitnahme verschiedener Gegenstände im
Werte von 77 M . zu entweichen. Es gelang ihnen , Frankfurt
a . M . zu erreichen. Sie hielten sich dort vorübergehend auf
und wendeten sich dann nach Darmstadt , Wiesbaden und
Mannheim . In all diesen Städten begingen sie eine Reihe
von Betrügereien und Diebstähle . Anfangs Februar kamen
beide nach Karlsruhe . Hier verlegten sie sich auf den Hast¬
geldschwindel und auf das Stehlen . Mit den gestohlenen Ge¬
genständen fuhren sie nach Würzburg , Cöln und Antwerpen ,
wo sie dieselben veräußerten . Später kamen sie nach Karls¬
ruhe zurück , hielten sich hier unter falschen Namen auf und
begannen ihr stüheres verbrecherisches Treiben . Am 8. Sep¬
tember glückte es der Polizei , ihrer habhaft zu werden und
sie hinter Schloß und Riegel zu bringen . Heute hatten sie sich
wegen mehrfachen Betruges und Diebstahls zu verantworten .
Der Gerichtshof erkannte gegen die Angeklagte Sippel unter
Anrechnung von 1 Monat und 1 Woche Untersuchungshaft aus
2 Jahre 1 Woche Zuchthaus und 150 M . Geldstrafe , edent.
weitere 15 Tage Zuchthaus , gegen die Stähler auf 1 Jahr
6 Monate 4 Wochen Zuchthaus , abzüglich 4 Wochen Unter¬
suchungshaft. — Die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ver¬
handelte Anklage gegen den Fahrikarbeiter Heinrich Wied -
m a h e r aus Karlsruhe wegen Verbrechens gegen 8 116 *

R . -St .-G .-B . endete mit der Verurteilung des Angeschuldigten
zu 1 Jahr Gefäygnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .
— In den übrigen Fällen handelte es sich um Diehstähle.

V Heidelberg, 29 . Okt . Das erste Bachvererns - Kon
z c r t unter Generalmusikdirektor Wolfrums Leitung war dem
Andenken Joachims und Edvard ' Griegs gewidmet. Der
zweite Teil des Programms bestand ausschließlich aus Vokal-
und Jnstrumentalwerken des Norweger . Hervorragend war
der Liedervortrag des Barytonisten Zalsmann aus Haar¬
lem . — Heute fand eine Versammlung zur Bildung des Aus¬
schusses für die Errichtung eines Großherzog Fried¬
rich - Denkmals statt , in der Oberbürgermeister Dr .
Wilckens und Prorektor Professor Dr . I e l l i n e k Ansprachen
hielten . — Im alten Bibliotheksgebäude wird demnächst ein
akademischer Leseabend eröffnet werden.

$ Lahr , 29 . Okt . Die hier von der Direktion des L a n d -
wrrh sch östlichen Bezirksvereins veranstaltete
und von 210 Ausstellern beschickte Kartoffelausstel¬
lung gewährte einen vorzüglichen Einblick in die Kartoffel¬
kultur unserer Gegend. Von den vertretenen 49 Sorten sind
hauptsächlich 26 im Bezirk verbreitet . Sie waren nach den
Gemeinden übersichtlich geordnet , und bei jeder Sorte war der
Stärkegehalt angegeben. Die Ausstellung wurde durch den
Geh . Regierungsrat Dr . C l e m m durch eine Ansprache er¬
öffnet , in der auf den großen Wert des Kartoffelbaues hinge¬
wiesen wurde . An der Spitze der Ausstellungskommission stand
Landwirtschaftsinspektor Huber aus Offenburg .

dp Freiburg , 29 . Okt. Am gestrigen zweiten Tag des
tOOjährigen Jubiläums der evangelischen
Kirchengemcinde Freiburg fand die Einiveihung
des evangelischen Gemeindehauses und der Paulus -
k i r ch e statt . Bis heute hatte die vor zwei Jahre begründete
Paulusgemeinde ihr Heim in der Christuskirche und heute
Vormittag war die Gemeinde in letzterer versammelt , um hier
Abschied zu nehmen, dem Stadtpfarrer Kattermann war¬
men Ausdruck verlieh . Von da begab sich die Gemeinde im
Festzug nach dem neuen Heim in die Dreisamstraße . Hier
hielt Dekan Dr . Hasenclever die Weiherede und darnach
Stadtpfarrer Kattermann die Festpredigt . Der Kirchen¬
chor verschönte die erhebende Feier durch Liedervorträge und
die Taufe eines Kindes brachte den ersten Zuwachs für die
Gemeinde. Dann folgte der Festakt zur Weihe des neuen Ge-
mcindesaals im gleichen Neubau . Das Weihewort sprach
Stadtpfarrer Schmitthenner . Geh. Hofrat Prof . Dr .
Rich . Schmidt hielt die Festrede . Der Präsident des Evan¬
gelischen Oberkirchenrats , Geh. Rat D . Helbing , brachte
den Dank der obersten Kirchenbehörde für die Opferwilligkeit
bei Errichtung des Baues zum Ausdruck und gedachte dabei
insbesondere der verdienstvollen Tätigkeit des Dekans Dr .
Hasenclever, dem er im Auftrag Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs das Ritterkreuz 1 . Klasse vom Zähringer Löwen
überreichte. Dann ergriff Oberbürgermeister Dr . W in¬
te r e r das Wort , der die wärmsten Glückwünsche der Gesamt¬
bürgerschaft der evangelischen Gemeinde überbrachte, wobei er
besonders betonte , daß dieselbe sich beständig bemüht hat , das
kostbare Gut des Gemeindefriedens zu bewahren . Nachdem
noch weitere Beglückwünschungen erfolgt waren , sprach Stadt¬
pfarrer Kattermann als Pfarrer der Gemeinde das
Schlußwort , wobei er anerkennend hervorhob, daß auch der
Prorektor der Universität , Prof . Tr . Braig , katholischer
Theolog, zum Festakt erschienen sei . Das Festessen im Park¬
hotel war von ungefähr 100 Teilnehmern befucht . Bei dem¬
selben brachte Herr Geh. Rat O . H e l b i n g das Hoch auf
Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus . Am Abend
nach dem Festessen fand ein Gemeinde -Familienabend statt .
Nach mehrfachen gesanglichen und musikalischen Darbietungen
hielt Prof . Dr . Baumgarten die Festrede, in welcher er
des Heimgegangenen Grotzherzogs gedachte , der als Fürst wie
als Mensch und als treuer Bekenner seiner Religion allen ein
Vorbild gewesen sei . Im Verlaufe des Abends brachte Dekan
Dr . Hasenclever folgendes Telegramm Ihrer Königlichen
Hoheit der Grotzherzogin Luise zur Kenntnis :

„Herrn Stadtpfarrer Dr . Hasenclever.
Der Kirchenvorstand der evangelischen Gemeinde Frei¬

burg hat mir durch Ihre Vermittlung eine warmempfun¬
dene Begrüßung gesendet, verbunden mit dem Ausdruck
wohltuendsten Mitgefühls an der schmerzvollen Prüfung ,
unter deren unauslöschlichem Eindruck auch die schöne Ge¬
denkfeier steht, die Sie vereint begehen, und an der ich in
Gedanken herzlichen Anteil genommen habe. Schmerz¬
gebeugt, aber in festem Gottvertrauen möchte ich meine
Segenswünsche hier nochmals aussprechen in wehmütigem
Rückblick auf die Ihnen auf der Mainau am 14. Septem¬
ber durch unfern teuren Heimgegangenen Großherzog so
herzlich und so wohlwollend kundgegebene Teilnahme an
der damals bevorstehenden Erinnerungsseier . Möchte sein
verklärter Segen der evangelischen Gemeinde stets er¬
halten bleiben ! Großherzogin Luise .

"

Nach einem Schlußwort des Herrn Stadtpfarrers Schmitt -
henner und dem Gemeindegesang : „Ein feste Burg ist unser
Gott " war die Jubelfeier beendet.

ch Müllheim, 27 . Okt. Gestern fand hier die V i e h s ch a u
der .Unteren Markgräfler -Viehzuchtgenossenschaftstatt . Die¬
selbe war trotz des schlechten Wetters mit Zuchttieren gut
befahren und die zur Schau gebrachten Tiere zeichneten sich
durch ihren kräftigen Körperbau aus . Es kamen im ganzen
34 Preise zur Verteilung und zwar wurden verliehen :
1 ) Für Zuchtfamilien sechs Preise im Betrage von
110 Mark und sechs Diplome . 2) Für Kalbinnen sieben
Preise im Betrage von 90 M . 3) Für Farren 6 Preise im
Betrage von 45 M . 4) Für Jungvieh 15 Preise im Betrage
von 145 M . Nach erfolgter Prämiierung fand im Gasthaus
zum Löwen ein gemeinsames Mittagessen statt , während
dessen die Herren Geheimer Oberregierungsrat Salzer
aus Emmendingen und Oberamtmann Hebting von hier
ihrer Befriedigung über die Erfolge der Genossenschaft be¬
redten Ausdruck verliehen .

* (Kleine Nachrichten aus Baden .) Das 12jährige Töchter-
i chen des Handelsmanns Schwenk in Billingen trank Wasser
> nach dem Genuß von Zweschen . Das Kind erkrankte und
: starb bald darauf . — In Grunern (A. Staufen ) brannte
* das Anwesen des Landwirts Richard Riesterer nieder ,
l Der Schaden von etwa 14000 M . ist durch Versicherung
! gedeckt.

Der Rücktritt des Oberbürgermeisters Gönner vom Amte.
X Baden , 30 . Oktober.

Nach einer Erklärung in der heutigen Stadtratssitzung legt
, Oberbürgermeister Dr . Albert Gönner gegen Ende des
! Jahres sein Amt nieder ^ Mit tiefstem Bedauern nimmt die

; Bürgerschaft von diesem schritt des Oberbürgermeisters , dessen
: letzte Amtsperiode im Mai 1911 ablaufen würde , Kenntnis .
! Es scheidet aus seinem Amte ein Mann , der mehr denn ein
■ Menschenalter die Geschicke der Stadt mit großer Umsicht , weit¬

ausschauendem Blicke und großem Erfolge geleitet hat . Wer
, der Entwicklung Baden -Badens von der Zeit seines Amtsan¬

tritts im Jahre 1875 an bis heute gefolgt ist , muß rückhalts-

; los die großen Verdienste Dr . Gönners anerkennen .
! Die Erstellung des Wasserwerks, die Kanalisation der Stadt ,
' Brückenbauten, Straßen , Anlagen und Neubauten , Verschöne -
- rung der inneren Stadt und deren Umgebung, die Unterstüt¬

zung des Volksschulwesens, die Erweiterung des Proghmna -

siums zu einem Vollgymnasium , die Errichtung der Oberreal -

fchule mit Realgymnasium , die Organisation der Höhere»



Mädchenschule , der Gewerbe - und Handelsschule, die Fürsorge
für die städtischen Beamten und die Mitglieder des städtischen
Orchesters durch Schaffung des Gehaltstarifs und Pensions¬
statuts , dre Fürsorge für die Lehrer und Lehrerinnen durch ,
Gewährung von Gemeindezuschüssen zum gesetzlichen Einkom-
men und zu den staatlichen Ruhegehaltsbezügen , Ankauf von
Wiesengrundstücken und Waldparzellen zur Arrondierung des
Stadtwaldes , Errichtung der Grundbuchämter als Gemeinde- °.
Ämter , die Förderung der kurörtlichen Interessen , die Veran¬
staltung des großen außerordentlichen Holzhiebes und die da¬
durch erwirkte Möglichkeit der käuflichen Erwerbung der Stif¬
tungsgüter auf der jetzigen Friedrichshöhe, die Herstellung des
Waldsees, des vorinaligen Weidengeländes im Michelbachtale
und dergleichen sind bleibende Denkmäler seiner in nahezu
ggjähriger strengster Pflichterfüllung ausgeübten Verwaltung .
Die für die Gemeindeverwaltung vorteilhafteste Finanzope¬
ration bewirkte er im Jahre 1886 , als es ihm gelang, die da¬
mals vorhandenen , zu 4 )4 Prozent verzinslichen , alten Schul¬
den von beiläufig 2 )4 Millionen Mark in eine dreiprozentige
Schuld ( effektiv 3,24 Prozent ) umzuwandeln .

Nicht mit Unrecht hat man der früheren Klosterwrese, deren
Erwerbung und Erhaltung als öffentliche Anlage era großes
Verdienst Dr . Gönners ist , den Namen „Gönner -Anlage" bei -
gelegt.

Ueber den Lebenslauf des nunmehr aus seinem Amte Schei¬
denden, der auf seine Amtstätigkeit mit einem Gefühle hoher
Befriedigung zurückblicken darf , sei erwähnt : Geboren am 29 .
März 1838 auf Schloß Neufra (Württeniberg ) als Sohn des
Fürstlich Fürstenbergischen Oberförsters Karl Gönner , wandte
er sich nach zurückgelegten Ghmnasialstudien in Frciburg i . B. .
der juristischen Laufbahn zu. Nach seinen Studien in den
Jahren 1858 bis 1861 auf den Universitäten Freiburg , München
und Heidelberg, nach erfolgreich abgelegten Staatsprüfungen
in Karlsruhe und nach seinen praktischen Tätigkeiten in Offen¬
burg , Haslach und Kenzingen 1864— 1866 , erhielt er im Jahre
1866 seine definitive Anstellung als Großh . Amtmann in
Ueberlingen , welches Amt . er jedoch schon im Jahre 1868 mit
dem des Polizei -Amtmanns und akademischen Disziplinarbe -
amten in Heidelberg vertauschte. Im Jahre 1871 erhielt er
seine Berufung als Amtsvorstand und Oberamtmann in Neu¬
stadt i . Schm . , woselbst er bis zu seiner Wahl als
Oberbürgermeister hiesiger Stadt im Jahre 1875
wirkte. Letzteres Amt trat er am 26 . Mai 1875
an und übernahm damit gleichzeitig den Vorsitz des städt. Kur¬
komitees. Vom Jahre 1876 ab wurde er als Beirat in den
Vorstand des badischen Frauenvereins berufen . Auch außer¬
halb Badens wurden seine vielseitigen Kenntnisse in Anspruch
genommen und er wurde schon vor mehr als 20 Jahren zum Vor¬
sitzenden des Vereins der Kurorte und Mineralquelleninter¬
essenten Deutschlands , Oesterreich-Ungarns und der Schweiz
gewählt. Nicht allein als Oberbürgermeister , sondern auch als
Mitglied der Zweiten Kammer , in der er bereits im Jahre
1883 durch das Vertrauen der Wähler der Stadt Baden be¬
rufen wurde und in der er seit 1893 das ehrenvolle Amt des
Präsidenten bis zum freiwilligen Rücktritt wegen Erkrankung
am 10. Januar 1906 ausübte , entfaltete Oberbürgermeister
Dr . Gönner eine für das allgemeine Wohl unserer Bäderstadt
segensreiche und , was darüber hinaus die allgemein parlamen¬
tarische Seite seines Wirkens angeht , verdienstvolle, von allen
Parteien anerkannte Tätigkeit . Eine besondere Auszeichnung
erhielt Oberbürgermeister Gönner im Jahre 1903 durch seine Er¬
nennung zum juristischen Ehrendoktor der Universität Heidel¬
berg. Eine Reihe hoher Ordensauszeichnungen schmückt die
Brust dieses vortrefflichen Mannes , der für die Entwicklung
seiner zweiten Vaterstadt sein ganzes Ich eingesetzt hat . Das
mächtige Emporblühen unserer Bäderstadt ist der schönste Dank
für den großen Erfolg und das ruhmreiche Wirken dieses her¬
vorragenden Verwaltungsbeamten

langen und dann bereit sein werde, in den Dienst des Vater¬
landes zu treten , wenn dieses ihn rufe . Die Studenten wer¬
den dem Ministerpräsidenten Michelsen vor seiner Abreise
einen Fackelzug bringen . — Die in Drontheiin erscheinende
Zeitung „Dagsposten" schlägt die Bildung eines M i ch el¬
fen fond vor, dessen Zweck Michelsen erst bestimmen soll .

* Kopenhagen, 30 . Okt. Folkethin g . Der Minister des
Aeußern erklärte zu dem dänisch - deutschen Ver -
trag betreffend die nordschleswigschen Optantenkinder , er
habe es für sein Recht und seine Pflicht angesehen, zu ver¬
suchen , die Lage der nordschleswigschen Bewohner zu erleich¬
tern . Der Minister legte dar , daß, dem Vertrage entsprechend,
bisher 2834 Optantenkinder und außerhalb des Vertrages
356 Optanten in den preußischen Untertanenver¬
band ausgenommen worden seien ; er wolle auch fernerhin
jede Gelegenheit benutzen, zum Vorteil der Nordschleswiger
wirken zu können .

* Sofia , 30 . Okt . Der Fürst ist gestern aus dem Auslande
zurückgekehrt. -

* Konstantinopel, 30 . Okt . Der Präsident des Staatsrates
und frühere Minister des Auswärtigen , Said Pascha , ist
gestorben.

* Konstantinopel , 30 . Okt. An Stelle des verstorbenen
Said Pascha ist der Generaldirektor der Hauptverwal¬
tung der indirekten Steuern , Hassan Fehmi Pascha ,
zum Präsidenten des Staatsrates ernannt worden.

* Athen, 30 . Okt . Aus Mazedonien lausen weitere Nachrich¬
ten über Ausschreitungen von Bulgarenbanden ein . In
der Nacht des 25 . ds. ermorderte eine Bulgarenbande , die sich
in einer Mühle zwischen Serino und Rachowa im Distrikt
Zichini in einen Hinterhalt gelegt hatte , sechs griechische
Bauern , deren Leichen verstümmelt wurden . — Die zur Un¬
terstützung der Mazedonier eingesetzte Kommission be¬
willigte 35 000 Frank für die Opfer der Zerstörung der Dör¬
fer Rakowon und N j e g o w a n.

Neueste 'AcuHvu^ en VeLegraurn «
* Berlin , 30 . Okt . Seine Majestät der Kaiser einst

fing gestern Nachmittag den badischen Gesandten , Grafen
von Berckheim , zur Ueberreichung seines neuen
Beglaubigungsschreibens . Heute Mittag empfing der
Kaiser Seine Großherzogliche Hoheit den Prinzen Max
von Baden , der im königlichen Schlosse Wohnung
genommen hat .

* Posen , 30 . Okt. Von maßgebender Seite wird mitgeteilt ,
daß der Schul st reik nunmehr auch in der P r o v i n z
Posen vollständig erloschen ist und daß in sämt¬
lichen Schulen die Antworten im Religionsunterricht ohne
Widerspruch in deutscher Sprache erfolgen .

* Dresden , 30 . Okt. Von amtlicher Stelle wird die in M o -
d e n a erfclgte Uebergabe der Prinzessin Pia Monika an
den Vertreter des Königs von Sachsen, Grafen Mattaroli be¬
stätigt . Die Prinzessin wird auf Wunsch des Königs zunächst
bei dem Kammerherrn v . Schönherr in Pallaus bei Brixen
untergebracht werden .

~ Wien , 30 . Okt. Seine Majestät der Kaiser machte
heute seinen ersten Spaziergang im Schönbrunner
Park , der ihm sehr gut bekommen ist .

" Paris , 30 . Okt. Präsident F a l l i e r e s und Seine
Majestät der König der Hellenen tauschten
gestern Besuche aus .

* Paris , 29 . Okt. Deputiertenkammer . Das Haus
hat den sozialistischen Ergänzungsantrag zum Budget des
Innern , welcher die Abschaffung der Stellung der Unterprä¬
fekten verlangt , mit 339 Stimmen gegen 225 Stimmen abge¬
lehnt .

* Rom, 30 . Okt. Der zum Nuntius in München er¬
nannte Pater F r ü h w i r t ist in Rom eingetroffen und im
Dominikanerkloster abgestiegen. Nachher begab er sich in den
Vatikan , wo er mit dem Kardinal -Staatssekretär Merry del
Val und Msg . Benigni , dem Untersekretär der außerordent¬
lichen Angelegenheiten , eine Besprechung hatte .

* London, 30 . Okt. Ihre Majestäten der König und
die Königin von Spanien sind mit dem Kron¬
prinzen gestern Abend in London angekommen.

* London, 30 . Okt. Kriegsminister Haldane hielt in
Newcastle eine Rede, in der er ausführte , der Liberalismus
stehe auf dem Höhepunkte seiner Macht. Seine Vertreter dür¬
fen aber nicht zu selbstbewußt auftreten . So lange nicht die
vollständige Eintracht unter den Völkern herrscht, dürfe Eng¬
land die nationale Verteidigung nicht vernachläs¬
sigen . Die Friedenskonferenz habe gezeigt, daß die übrigen
Staaten mit den Wünschen Englands nicht einverstanden
sind . Der Kanzler des Schatzamtes Asquith sprach in einer
in Dundee gehaltenen Rede ausschließlich von der Re¬
form des Oberhauses .

* Christiania , 30 . Okt . Se . Maj . der König nahm Sonn¬
tag Abend im Staatsrat Abschied von dem bisherigen Mini¬
sterpräsidenten Michelsen und dankte ihm in warmen
Worten für die unschätzbaren Dienste , die er in schwieriger
Zeit dem Vaterlande geleistet hat . Der König sprach ferner
die Hoffnung aus , daß Michelsen seine Gesundheit wiederer¬

’&evfdfrebevu» .
Geschichtsunterricht an Hochschulen .

Ueber die Ausgestaltung der universal -
geschichtlichen Studien im H o ch s ch u l u n t e r -
r i ch t äußerte sich vorigen Monats der bekannte Leipziger
Kulturhistoriker Professor Lamp recht , in einem auf
dem Historikertag abgehaltenen Vortrag . Die weitausgreifen¬
den Ideen des Gelehrten sind zurzeit am historischen Semi¬
nar zu Leipzig der Verwirklichung nahgeführt und deshalb im
Mittelpunkt des Interesses der Gelehrtenwelt , wie sie auch ge¬
eignet sind , die Aufmerksamkeit des Laien zu fesseln .

Der Redner beklagt es , daß in Deutschland der Betrieb der
historischen Wissenschaft sich in Spezialarbeiten zersplittere
und die universalgeschichtliche Betrachtungsweise meist vernach¬
lässigt werde, obwohl gerade die Expansion aller großen Na¬
tionen , nicht zuletzt der deutschen , auf eine umfassende Um¬
spannung des ganzen historischen Materials hindränge Die
Universitäten müssen solche Studien anregen und fordern
und deshalb dafür sorgen, daß ein Vertreter der universalisten
Anschauungsweise auf jeder Hochschule einen Lehrstuhl inne¬
hat , wie das z . B . in Leipzig der Fall ist. Dieser Dozent
mutz erst den Geschmack für die kulturgeschichtlichen Forschun¬
gen im weitesten Sinn wieder erwecken durch die Wahl geeig¬
neter Vorlesungen , in denen sich ein großes Matz persönlicher
Erfahrung und Kenntnisse als das anregendste Mittel erweist.
Seine Schilderung fremder Länder soll der Dozent durch ein
reiches Anschauungsmaterial beleben ; dazu empfiehlt sich die
Projektion mit dem Skioptikon in erster Linie ; aber auch das
Abonnement auf tonangebende Zeitungen des Auslands muß
die nähere Betrachtung fremder Verhältnisse aktuell gestal¬
ten . Eine Sonderbibliothek bietet das wissenschaftliche Ma¬
terial im weitesten Umfang,

Natürlich fordert der Betrieb solcher Studien viel Geld.
In Leipzig sind dafür 50 000 M . gestiftet worden , zu denen
20 000 M . von seiten der Kammern erwartet werden . Damit
kann dann ein verheißungsvoller Anfang gemacht werden . Alle
Zweige der hiswrischen Disziplin werden im Seminar und
Proseminar vertreten sein. Dazu kommt die Hilfe eines Sino¬
logen und eines Japanologen und die Möglichkeit, in fremden
Sprachen genaue Kenntnisse zu erwerben . Aber nicht nur ge¬
schichtliche Studien im engern Sinn werden hier gepflegt ; die
Betrachtung zieht auch die genetische Psychologie in ihr Be¬
reich und wendet sich deshalb besonders der Kinderpsychologie
zu . Auch die Geschichte der Kunst als eines Kulturfaktors
fällt in diesen Gesichtswinkel; sie wird mit Rücksicht auf ihre
Entwicklung betrachtet und hierzu durch Kinderzeichnungen
in eigentümlicher Weise beleuchtet, von denen über 100 000
Blätter aus allen kultivierten und wilden Völkerschaften ge¬
sammelt sind . So wird ein breites Fundament gebaut , auf
dem sich später spezialistische Einzelstudien mit stetem Aus¬
blick auf allgemeine Verhältnisse im Leben der Völker betrei¬
ben lassen . Dadurch wird der Einseitigkeit vorgebeugt und
eine großzügige, das Einzelne am Ganzen messende Dar¬
stellung historischer Fragen in der Art ermöglicht, wie -' das ein
besonderes Merkmal und unterscheidendes Charakteristikum
von Lamprechts Behandlung der „Deutschen Geschichte " ist
Man darf gespannt sein, wie dies gewaltige Werk wissenschaft¬
licher Erziehung sich in der Praxis gestalten wird . 8.

Die Geldlage in Amerika.
f Washington , 30 . Okt . Nach der Senatssitzung beriet der

Schatzsekretär mit Roosevelt über die finanzielle
Lage . Es steht fest , daß der Schahsekretär seit Anfang Sep¬
tember , als er mit Geldunterstützungen der Banken begann ,
70 Millionen Dollar deponiert habe.

f New Orleans , 30 . Okt. Die Louisiana - und New-Orleans -
Börsen haben ihren Geschäftsbetrieb bis Montag vollständig
eingestellt.

f Primkenau , 30 . Okt . In vergangener Nacht ist die herzog¬
liche Oelraffinerie in Lauterbach mit großen Vorräten
niedergebrannt .

f Cöln, 30 . Okt . In verflossener Nacht wurde hier in der
Altstadt von zwei 19jährigen Burschen der Restaurateur
Wald überfallen und beraubt . Die Täter konnten am an¬
deren Morgen in der Markthalle festgenommen werden .

f Stratzburg , 29 . Okt . Prinz August Wilhelm von
Preußen ist heute an der Kaiser Wilhelm -Universität imma¬
trikuliert worden.

f München, 30 . Okt. In der Eisenbahnhauptwerkstätte in
Nürnberg brach ein großes Feuer aus . Der Schaden ist
groß , die Ursache noch nicht ermittelt .

f Bamöerg , 30. Okt . Das Dorf Altenkundstadt steht seit ge¬
stern Mittag in Flammen . Die Kerlingsche Brauerei , zwei
Wohnhäuser und 18 Scheunen sind bis jetzt niederge¬
brannt . Das Feuer wütet fort .

f Wien , 30. Okt. Gestern demonstrierten 25V
kroatische , serbische und bosnische Studenten
vor dem Reichsfinanzministerium mitten im lebhaftesten Teile
der inneren Stadt durch Pfeifen , Johlen und Abzugrufe auf
Minister Burian . Die Polizei nahm sechs Verhaftungen vor,

die Verhafteten wurden während ihrer Eskorte vom Pöbel
tätlich angegriffen . Grund der Demonstrationen waren die
politischen Verhaftungen und Strafen wegen Preßvergehen .

* Innsbruck , 30 . Okt. Zu den Wasserschäden in Süd¬
tirol wird noch berichtet: Der Fährtenbach hat bei Canezza
große Strecken überschwemmt. Zwei Heu auffischende Knaben
wurden weggeschwemmt . Ein 3jähriges Mädchen verlor beim
Ueberschreiten eines Notsteges das Gleichgewicht und fiel den
Fluten zum Opfer . Ein 60jähriger Mann fand gleichfalls
den Tod . Seine Leiche ist geborgen.

f Trient , 29 . Okt. Große Wasserschäden werden aus
Welschtirol gemeldet. Brücken und Straßen wurden viel¬
fach zerstört . Im Borgo ist die Kaserne eingestürzt . Viel
Ackerland ist überschwemmt . Die elektrische Zentrale
in Trient ist beschädigt .

f Taschkent , 30 . Okt . Durch ein E r d b e b e n am 21 . Oktober
und gleichzeitigen Bergrutsch wurde die Bucharische Stadt
Karadagh vollständig zerstört . Die gesamte
Bevölkerung , 150 0 0 Köpfe stark , ist unter
den Trümmern begraben . Nur der Gouverneur
und seine Mutter sollen gerettet worden fein.

Literatur .
* Max I . Wolffs Shakespeare-Biographie ist mit dem soeben

erschienenen zweiten Bande vollständig geworden. Schon der
im Juni dieses Jahres ausgegebene erste Band hatte sich als¬
bald nach seinem Erscheinen der günstigsten Beurteilung von
hervorragender Seite zu erfreuen . Franz Servaes schreibt
über das Buch u . a . : „ Es gelingt dem Verfasser in ungewöhn¬
lich hohem Grade , uns die Persönlichkeit Shakespeares in ihrem
historischen Gefüge zu vergegenwärtigen . Die Art , wie das
zeitliche und örtliche Milieu hierzu verwandt wird , ist in ihrer
methodischen Anwendung meisterhaft .

"
(Beide Bände , die je

mit einer Gravüre bereichert sind , kosten in Leinwand gebun¬
den 12 M, in Liebhaberhalbfranzband 17 M .)

HvoßHevzogUches Kostheatst ».
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 31. Okt. Abt. A. 11. Ab .-Vorst. „Der Evan -
gelimann "

, musikalisches Schauspiel in 2 Akten (der 2 . Akt
in 2 Abteilungen ) von W. Kienzl. Anfang 7 Uhr, Ende nach
9 )4 Uhr.

Freitag , 1 . Nov . 2. Vorst, auß . Ab. Trauerfeier aus Anlaß
des Hinscheidens Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs : 1 . Ein deutsches Requiem nach Worten der heil . Schrift
für Soli , Chor und Orchester, op. 45. von Brahms . 2 . Trauer -
Hymne von Händel . Anfang 7 Uhr, Ende 9)L Uhr.

Samstag . 2 . Nov . Abt. C. 11 . Ab .-Vorst. „Emilia Ga -
lotti "

, Trauerspiel in 5 Akten von Lessing . Anfang 7 Uhr.
Ende VAO Uhr.

Dienstag , 5 . Nov . : Aus Anlaß des hohen Geburtstages
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin .
3 . Vorstellung außer Abonnement. Neu einstudiert : „Rienzi ,
der letzte der Tribunen " , große tragische Oper in fünf Akten,
von Richard Wagner . Anfang : 6)4 Uhr, Ende gegen 11 Uhr.

Abonnentenvorverkauf am Donnerstag den 31.
Oktober , nachmittags 3—5 Uhr , Reihenfolge C, A, B , all¬
gemeiner Vorverkauf von Samstag den 2. November,
vormittags 9 Uhr an .

Die Abonnementskarten für das 2 . Quartal ( 19.—36 . Vorst .)
können bis Samstag den 23 . November an der Vorverkaufs¬
stelle eingelöst werden. Bon Montag den 25. November an be¬
ginnt der Einzug des Abonnements im Hause der Abonnenten .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 30 . Oktober 1907.

Hochdruckgebiete lagern bei Island und über der Balkan¬
halbinsel . Ueber dem Kanal befindet sich eine weit nach Osten
hin ausgebreitete Depression, ein Teilminimum ist noch über
dem Odergebiet zu erkennen. In ganz Mitteleuropa herrscht
trübes und vielfach regnerisches Wetter. Eine wesentliche Wit¬
terungsänderung ist nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 30 . Oktober früh :

Lugnao Regen 9 Grad ; Biarritz wolkig 15 Grad ; Nizza
Regen 11 Grad ; Triest Regen 14 Grad ; Florenz bedeckt 14
Grad , Cagliari wolkig 18 Grad ; Brindisi wolkenlos 14 Grad .
Witterungsbeobachtunge » der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Oktober ! Barom.

29 . Nachts 9 ' °U . 737 .6
30 . Mrgs . 7S6U .

! 737 .0
30 . Mittgs . 2' °U 738 .8

Therm.
in C .

Sttfol. Feuchtig -
Fellcht . 1 leit tu
in nun , Pror .

Wind

10 .1 7 .7 83 SW
7 .6 6 .5 83

14 .1 8 .9 i 75 ti

Himmel

wolkig

Höchste Temperatur am 29 . Oktober : 13 .5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6 .2 .

Niederschlagsmenge des 29 . Oktober : 0 .0 nun .
Wafserstaud des Rheins am 30 . Oktober, früh : Schuster¬

insel 1 .27 w , gefallen 3 cm ; Kehl 1 .87 m , gefallen 2 cm ;
Maxau 3 .16 m, gestiegen 1 cm ; Mannheim 2 .20 m, gestiegen
1 cm .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag :

G. Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Frauen und Mädchen
sollten immer

Scotts Emulsion
nehmen, die Appetit und Berdannng regelt
und frische Kraft und Lebensfreude weckt .

Scotts Emulsion ist ein äußerst nahrhaftes _ _
Kräftigungsmittel ; sie ist aus nur besten und Nur mit Hrf«
reinsten Materialien hergestellt und auf dem Marke- demFisch»
Weae des Scottschen Verfahrens leicht verdau- “ beOT «aranty

' uch gemacht . fchen DrrfcchrenSt
! Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im Großen der»
' kaust , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern
! nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
! Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch) . Scott & Bowne , G.: m . b . H ., Frankfurt a. M.
j Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran 150,0 , prima
, Glyzerin 50,0 , unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unterphoS -

phorigfaures Natron 2,0, pulv. Tragant 3,0, feinster arab .
Gummi pulv . 2,0, destill . Wasser 129,0, Alkohol 11,0 . Hierzu
aromatische Emulswn mit Zimt -, Mandel- und Gaultheriaöl

- je 2 Tropfen .



Von unseren persönlichen Einkäufen im Orient sind nunmehr

grosse
Quantitäten __

von 25 bis 2000 Mark eingetroffen .
Es befinden sich darunter hochfeine antiker Bocharas, Beschere, Yarmouth , Schiras
- und sonstige Museums -Stücke . Ferner eine grosse Partie -

feinster alter Kameltaschen und Kelim
und laden vir zur Besichtigung ergebenst ein . M .603

Dreyfuss & Siegel
Hoflieferanten

50 Stück 5 Mark

Hochfeine
Sumatra - Havanna

Handarbeit

Flor Castona Zigarrenhaas E. P Hipkp Rnf Karlsruhe >- ß.■ niCItC , HUI ., Kaiserstr . 215

WILH . ZEUMER
Karlsruhe

Kaiserstr. 125/127
Telephon 274

1870 Gegründet 1870
Baden - Baden

Uchtentaler *
strasse 3

Gespieltes

Pianino
gegen Sofia zu kaufen gesucht . Off.
unter M . 888 on die Exp. d . Blott .

Grosskürschnerei für eleganteste Erzeugnisse der

Pelzwarenbranche
— — einfachster bis edelster Pelzarten — äH ‘149 |

Pelzjaketts U . Paletots vorzügliche Schnitte , Garantie für Sitz

Herren - Pelze , Stoffpaletots mit Pelzfutter , Automobil -Pelze

Direkter Felleinkauf (Russland und Amerika )

Eigenes Lager und ständiger Vertreter in Leipzig

Feder - Boas

PRINZIP : Hervorragende Auswahl
Reelle Bedienung

Prima Qualitäten
Solide Preise

Umarbeitungen und Raparaturan mit Aufmerksamkeit und praiawart

Grossherzoglicher Hoflieferant

FRIEDRICH DLOS
F . Wolff & Sohns Detail - Parfümerie

Kaisersrasse 104 Karlsruhe Ecke der Herrenstrasse .
Fernsprech -Anschluss Br . 213 — ——

empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen ’ Preislagen :
moderne Schmack-Gegenstände.

Fächer jeder Art.
Feine kunstgewerbl . Gegenstände.

Phantasie -Möbel , Luxus- und
Galanterie -Waren.

Reise -, Leder -, Bronze - und
Haushalt -Artikel .

Majolika- , Zinn -, Porzellan -, Holz-,
Glas -Waren etc.

Toilette -Artikel , Parfümerien , Toilette -Seifen .
* Fortwährend Eingang von Neuheiten .

Der Unterzeichnete liefert gegen

Ratenzahlung
ohne Anzahlung, ohne Preiser¬
höhung unter weitgehendster Garantie

Pianinos
Flügel

Harmoniums
von den billigsten bis zu den her¬
vorragendsten Marken I . Ranges .

Strengste Diskretion .
Prospekt bitte zu verlangen.

H . Maurer , Hofi.
Piano- und Harmoniumlager

Karlsruhe , Friedrichspl . 5 .

© ® © © © © ® © © © ©
Nur noch heute u . morgen Freitag -

KarlsrirHe Festplatz
The

Größtes Biographen -
Unternehmen der Welt .

Täglich nachmittags 4 u . 8 Uhr abends
große Elite -Borstellung.

Heute vollständig neues Programm der
AbschiedS - Serie mit prachtvollen

Naturaufnahmen , unter anderem

! !
~ ' '

- GxpMim ! !

Hut -uMützen -Magazin
MG Karlsruhe M .

Kaiserstr . VS1
Tel 1846

III Aus dem Leben der Tiere ! !!
| Ne« ! Ne» ! Ne« ! Ne« !

8 723
! Die Puppenfee
| herrlichesAusstattungsstück, mttwunder -
l baren Berwandlungsszenen , Ballett ,

Apotheose prachtvoll koloriert.

Sowie die übrigen neuen Schlager .

Karfsrabe ( B.) Herrenstrasse 24

Wäschefabrik

August Schulz
Leinen- und Wäsche-Spezialgeschäft

empfiehlt 1 « billigsten Ne tto - Pr eise * ,
Damen - uz Kinder - W &selie

Herren - W äsehe
Ausstattungen

Ttscb-, Bett- s. Kiehes-
Wisehe ab

1507 Gegründet 1878

Morgen, Freitag
2 große

nachmittags 4 und abends 8 Uhr
Dank- und

Abschieds-Borstellnng.
Preise : Logen 2 M ., Sperrsitz

1 .50, I . Platz 1 M ., II . Platz 70 Pf .,III . Platz 40 Pf . Militär vom Feld¬
webel abwärts und Kinder unter 10
Jahren die Hälfte.

Vorverkauf von 10—12 Uhr vormit¬
tags an der Zirkuskafie. In dieser
Zeit können Logen , Sperrsitze und I.
Plätze gewählt und belegt werden ohne
Zuschlag. M .840

TTTGG GS ElElTT

-A-pollo - Tla .ea .ter .
Mittwoch de« 30 . Oktober 1907

drittes Gastspiel der berühmten Reformtänzerin
"Viola .

"V ~
illemy

Auf vielseitiges Verlangen Donnerstag , unwiderruflich letztes Gastspiel .
Um den vielen Wünschen des geehrten Publikums entgegenzukommen ,wird wegen zu großem Andrang an der Abenokafse die Theaterkasse mit¬

tags von 11—1 Uhr geöffnet sein . M .894

Unser Wechseldiskontsatz beträgt . 6 1/* Prozent
Unser Lombardzinsfuss . . 7 1/* Prozent’

Mannheim , den 29 . Oktober 1907 . M '902

_ Badische B anfe .
Vereinsbank Karlsruhe

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.Wir berechnen von heute ab :
e 1/, 0/ ,, Debetzinsen im provisionspflichtigen Konto -Korrent -

Kredit-Verkehr,7 ° /0Vorschusszinsen (provisionsfrei )und vergüten :
im Konto korrent ohne Kredit (Scheckverkehr 4°/0 Zinsen .

Karlsruhe, den 30 . Oktober 1907 . M .90S
Der Vorstand .

Am I . und 15 . jeden Monats beginnen neue Kurse.
Handelslehranstalt u .
Töchterhandelsschule

MERKUR

Merkur
In Schönschreiben,

Stenographie , Buch¬
führung (eint., dopp.,
amerik .), Maschinen¬
schreiben , Rundschrift,
kaufmänrt. Rechnen,

Wechsellehre,
Korrespondenz etc.

A Kursus 10—15 Mk.
Deutsch, Englisch,

Französisch.
Eintritt in einzelnen

Fächern jederzeit
Kaiserstrasse 115 KARLSRUHE Telephon 2018

Taaes - und Abendkurse . Na' h'8elsbar erf0 |9relche Stellenvermittlung .“
Ausfuhr!. Auskunft u. Prospekt bereitwilligst.

Vollständige Ausbildung f. d . kaufnt. Beruf. — Prakt (Jebungskontor.

Rackows Handelsschule , Frankfurt a . M.
(staatlich anerkannt ) M .408 52 .1

V«, V- U . ganzjährige Kurse zur Ausbildung für den kaufmännischen
Beruf resp . zur Fortbildung in demselben .

Zuckerkranketrinkt „Scheuepthee w
Foli « Bold «, reines Naturprodukt , ges .

geschützt Nr . 560 064
QiphorPP Hpilprfnln .^t^rztlich begutachtet. Tausende Dank-Ollrllvl vr ITVIIVI IUILJ . schreiven . 30tügige Kur M . 6,50 Ver¬
sand nebst Gebrauchsanweisung durch 2Jt .658 .6 2

Ä . Campbansen, 8 . Scheuer NacM. , Berlin W. 50, Würzburgerstr. 8.
------ ----------- Scheuer's durstlöschende Pastillen i Dose 60 Pfg . - —

Geldlotterie
des Herzog Ernst Wald - Vereins

Altenburg
Ziehung 16 . — 19 . November

Mark 45 000 zus.
Haupttreffer 20 000 Mark usw .

3333 Gewinne, 120 000 Lose per St .
ä 1 m . — 11 St . = 10 TI . — durch

Carl tmOtx
Hebelstratze 11/15 Karlsruhe.

| In hohen Regionen |

Karlsruhe,
^Kaiserstr . 40

Gesundheitliche Herren - und
Damenwäsche, Normal - Schuh-
vrerk , Artikel für Schönheits¬
pflege , Korsette , Zimmerturn¬
geräte , Krankenpflegeartikel ,

poröse Sohlafdecken.
Steiners Paradiesbetten . |
Gesundheit ! . Nährmittel
wie Kaffee, Tee, Brot , Nudeln,
Hülsenfrüchte,Cakes,Marmeladen

Hensel -, Bilz- , Schmidts ^
— Nusspräparate . —

BQlo^Pianinos
ARROLO . Asehaffenbarg ,Pianofabrik mit eig. Dampfsägewerk ,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb ,
Künstler, vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlemutzens .
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5fach« *Umsatz,
bester Beweis fftr unübertroffene Quali¬
tät • Weitgehendste Garantien * freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kaut Tausende von Referenzen .

: von Hartung ’sche :

B

tär -Yorbildangsanstalt
issel - Wilheimshöhe
166 staatl . konz . für alle
chul - und Militärexamina.
ier 2000 Einj . und Fähnriche
greich vorgebildet , über 500
. und Abit . M'39452 .8

mr

w

NurlMk . das Los !
d . XVI. StrassbnrgerPferde -Iotterie

Ziehung sicher 16 . Nov.
Günstige GewinnanssicMen
Gesamtbetrag 1. W .

39000 M.
Hauptgewinne
12 500 NI .

1198 Gewinne zusammen
26 500 M .

Die 31 Pferde -Gew. m. 75 °/0 und
llB01etzten6ew .m .907Fänszaolbar.
Ln« IM : " *-»•« "> «a

-* ■ ™ * ! Porto o. Liste 25 Pfg .
versendet da, General -Debit

J . Stürmer ,
SÄ !« :

In Karlsruhe : Carl G5tz .
Hebelstr . 11/15.

Attisch» ©iitertocif.
Vom 1 . Novbr. 1907 ab führt i

sere Station Beringen die Beze
nung : M .8

„Beringen bad. Bahn ."Mit sofortiger Gülttgkeit weridie verwechselten Entfernungsangai
auf Seite 40 der Abt. 2 zwisö
Jhringen und Jmmendingen ein
seits , Durlach , Eberbach, Edelfing
Eggenstein und Eicholzheim and
seits richtig gestellt.

Nähere Auskunft erteilt unser V
kehrsbureau .

Karlsruhe , den 28 . Oktober 1907.
Großh . Generaldirrktion der Bo

Staatseisenbahnen .-

Rumänisch -Süddeutscher
Güterverkehr, Teil II , Hest

i und 2.
Mit Gültigkeit vom 1 . November

1907 treten für die Beförderung von
mineralischenSchwerölen von Campina,Station der rumänischen Eisenbahnen,
nach den Freiburger Bahnhöfen, nach
Heidelberg und Mannheim besondere .
Ausnahmefrachtsätze in Straft. M .907

Nähere Auskunft erteilen die be-
tteffenden Dienststellen.

Karlsruhe , den 29 . Ottober 1907 .
Großh . Generaldlrektton

der Badischen Staatsetsenbahnen .
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